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Qlcei ©t)öre cmê „Q® intßi>6t)mppontß".
©on 5?. c5. ©felling.
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@ê jcfmeit!

©é fdmeit! ©S |c£)neit!

©Seifsfcbimmernbe fjtoden fallen
Seife bom §imme[ auf Saler toeit,
©ilberne ©terncben, ©igforallen,
©Seicbeg ©Solfeufiligran,
®ag ein ©rtgelbübdjen erfann.
©g fdmeit! ©g fdmeit!

©g fdmeit! ©g fdmeit!
QBie fd) burcfj'é Renfler fcpaue,
®enf icb entfcEjtounbener Qugertbgeit,
©iârcbenîounber, feïige, blaue
©teigen empor aug fernften fernen,
©raffen mid) aug Korallen unb ©lernen,
©g fdineit! ©S fdmeit!

©g fdmeit! ©g fdmeit!
©djtoarg ftredt ber ©aum fein ©eäft
3um QBinterf)imme[, ein ©ilberneft
®arauf gefponnen boH ©Iiberglang
©on lautlog fdjtoebenbem bodenlang,
©ber altem ein igaudj ber ©ergänglicbfeit.
©g fdmeit! ©g fdmeit!
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Qffianbern ift urtfer fioê.

©Sir haben bienieben feine bteibenbe ©lall»
©3anberrt ift unfer Sog.

®ag ©djidfal reifft ung toie bom ©aum bag ©tat!
©om ©fte log.

©ur ein furgeg ©ertoeilen, eine ©aft
3ft ung gegeben.

©itgrime firtb toir, atOner nur gu ©aft,
®ag ift bag Seben.

©ftangen am ©Seg ung einen ©ofenftraudj,
©nb treibt er ©tüten,

Srägt ung babon fdmn beg Sobeg fatter §aud),
®ie ©ofen berglübten.

©ine Seimftatt, eine trauliebe, fdjöne
OHuftt bu bertaffen,

Sörft ber ©rinn'rung, ber ©Sebmut bergtiebe ©one

©uf ©trafen unb ©äffen.

©ineg nur: QBecbfet ift ®auer, ©eftänbigfeit,
©Heg ift ©5anbern;

Qllüffen gieben in unferm ©rbenfteib
©on einem Ort gu bem anbern.

©ig toir getan einft unfern lebten ©ang,
®en ©ang gur ©übe,

©nb toir toanbetn bie cQimmelgftrafje entlang,
©Ott fie in §änben bätt, bie ©5anberf(bube.
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Irsiei Ipezial-Geschäft
Komplette Küchen*Einrichtungen a Iuius-Gegenstände
Aluminiumwaren

Emailwaren

Holzwaren

Blechwaren

Feuerfestes Porzellan

Hauswirtschaftliche

Maschinen

Backapparate „Moderna"
Selbstkocher

Teppichfeger

Blochbürsten

Küchengarnituren

Sterilisier-Apparate
Flaschenschränke

Speiseschränke

Schirmständer

b.yr»y*"

t,ts(tboe^
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NEU6A5SE Nfr9

Kaffeeservice

Kaffeemaschinen

Teekessel

Teegläser

Tafelaufsätze

Tortenplatten
Tischrechauds

Honigdosen

Servierbretter

Tafelbestecke

Rauchservice

Cachepots

Blumenkrippen

Gongs

Vogelkäfige
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Zwei Chöre aus „Winter-Symphonie".
Bon K. F. Schelling.
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Es schneit!

Es schneit! Es schneit!

Weihschimmernde Flocken fallen
Leise vom Himmel aus Täler weit,
Silberne Sternchen, Eiskorallen,
Weiches Wolkensiligran,
Das ein Engelbübchen ersann.
Es schneit! Es schneit!

Es schneit! Es schneit!

Wie ich durch's Fenster schaue,

Denk ich entschwundener Jugendzeit,
Märchenwunder, selige, blaue

Steigen empor aus fernsten Fernen,
Grüßen mich aus Korallen und Sternen.
Es schneit! Es schneit!

Es schneit! Es schneit!

Schwarz streckt der Baum sein Geäst

gum Winterhimmel, ein Silbernest
Darauf gesponnen voll Glitzerglanz
Bon lautlos schwebendem Flockentanz,
Aber allem ein Hauch der Vergänglichkeit.
Es schneit! Es schneit!
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Wandern ist unser Los.

Wir haben hienieden keine bleibende Statt,
Wandern ist unser Los.

Das Schicksal reiht uns wie vom Baum das Blatt
Vom Aste los.

Aur ein kurzes Verweilen, eine Mast

Ist uns gegeben.

Pilgrime sind wir, allhier nur zu Gast,
Das ist das Leben.

Pflanzen am Weg uns einen Rosenstrauch,
And treibt er Blüten,

Trägt uns davon schon des Todes kalter Hauch,
Die Mosen verglühten.

Eine Heimstatt, eine trauliche, schöne

Muht du verlassen,

Hörst der Erinn'rung, der Wehmut herzliebe Töne
Auf Straßen und Gassen.

Eines nur: Wechsel ist Dauer, Beständigkeit,
Alles ist Wandern;

Müssen ziehen in unserm Erdenkleid
Von einem Ort zu dem andern.

Bis wir getan einst unsern letzten Gang,
Den Gang zur Ruhe,

And wir wandeln die Himmelsstrahe entlang,
Gott sie in Händen hält, die Wanderschuhe.
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Aluminiuinvvgren

fmsilvvsren

îstolânren
flechvvsren

feuerfestes porxellsn

ffsusrvirtsLhgktliche

flaschinen

Vackuppurute „flockerns"
Zelbstkocher

PeppiehfeAer

Vlochbürsten

KückenAgruituren

Sterilisier-^ppsrste
flsschenschrnnke

Zpeiseschrünke

Lehirrnstsncler

blgffeeservice

Ksffeemsschinen

Peekessel

Pee^Iüser
Psfelauksät^e

Portenplntten
Pisciirêchsucls

IckoniAckosen

Lervierbretter

Pskelbestecke

IZsuefiservice

Lscfiepots

Vluinenkrippen

(ZvNAS

VoAelkgfiAe
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Abendfrieden. Nach einem Gemälde von F ranz Frankl.

Vierfarbendrude der Buchdruckerei Zollikofer Sc Cie., St. Gallen
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NOVEMBER

1. TITontag (Oller fjeillgen)

2. Dienstag (Oller Seelen)

3. Mittroodj

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

S. Montag

9. Dienstag

10. Mittroodj

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag (Ottmar)

17. Miltroodi

IS. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittrood]

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

2S. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag

unfe fïnb als

iiütjlidje öefdjenke oon jel)er beliebt

W. RENZ
ST. GALLEN

MULTERGÄSSE

59
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1. Montag (filler heiligen)

2. Dienstag (hlîer 8ee!en)

Z. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Dreitag

6. 8arnstag

7. 8onntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittwoch

11. Donnerstag

12. Dreitag

15. 8amstag

14. 8onntag

15. Montag

16. Dienstag (Dthmar)

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Dreitag

20. 8amstag

21. 8onntag

22. Montag

25. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. Dreitsg

27. Zarnstsg

28. 8onntag

29. Montag

50. Dienstag

und sind als

nützliche öeschenke von jeher beliebt

81. (Z^DDLdl
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HORLOGERIE
Carl '6Uniii, 0t. fallen

im Bankvereinsgebäude
Telephon 1414

*
Taschen- und Armband-Uhren

Salon- und Zimmer-Uhren etc. in groger Auswahl

Uhrketten, goldene Ringe, Trauringe

Reparaturen — Garantie — Fachmännische Bedienung

Q(XDOKDaCOOOCXICrXHXMCCX)CC33CracranCCD3CC»CXI3CKXDOOCÏXr33CEXlCCXIOC3C>CCXia

MAX WEDER & CIE
Wassergasse 1 ° ST. GALLEN ° Telephon 249

* *
Installationsgeschäft

für

Sanitäre Anlagen
Closets • Bäder - Toiletten

Waschküchen-Einrichtungen

%

*

*

*

* * * #

mmmmjPatria
ôchweiz Lebensversicherung s Gesellschaft

auf Gegenseifi^kcif
vorm. Schweizerische Stabe -u Alierskasse

Geschäftsstelle ShGallen, Postshasse 13

Kann das Gebirge ein Motiv künftlerifcher
Darfteilung fein?

Es gibt heute wohl kaum mehr ein Gebiet menkhlicher Vor-
flellung, deffen fich die Kunft nicht lchon bemächtigt hätte.

In dem ewig neuen Drang „Das Unzulängliche zum Ereignis,
das Unbefchreibliche zur Tat" werden zu laden, ift der Men Ich

im Laufe der Jahrhunderte immer tiefer in Natur und menfch-
lidie Pfyche eingedrungen und hat das Höchfte, mit Worten
Unausfprediliche in der Kund zum greifbaren Allgemeingut
zu machen verflicht. Bis an die letzten Freuden und Schrecken,
bis an das Element felblt, das nodi keines Menfchen Krad
überwunden hat, ift er vorgedrungen. Und am Element ift
auch der Kunft ein Halt geboten worden. Das Hochgebirge,
urweltlich und unbezwinglidi wie das Meer, feindfelig und
unnahbar, hat auch der Kunft bis heute den Eintritt in fein
Gebiet verwehrt.

Wohl gibt es eine Reihe guter Gebirgsmaler, die Formen
und Farben in allen Stimmungen vortredlidi wiederzugeben
verliehen. Mit bederein Erfolge als diefe tritt hier aber die
Photographie auf, die gerade im Bereich der Hodbgebirgsdar-
ftellung ganz hervorragendeLeiftungen erzielt hat. Den Zauber
der glitzernden Gletkher, die wetterzerfurchten Gebilde der
Eelfen vermag kein Maler fo plaftilch und getreu wiederzugeben.
Die reichfte Erfindung der menkhlichen Phantafie bleibt hier
hinter der mannigfaltigen Wirklichkeit zurück. Auch foil die
Kunft ja nicht den Zweck haben, mit photographifcher Genauigkeit

die Natur einfach fo wiederzugeben, wie fie ift, fondern
fie foil aus der Fülle der Erfcheinungen den Kern herauslöfen,
der jedem irdifdien Ding zu Grunde liegt und ihm Ewigkeitswert

verleiht. Jeder, der einmal im Gebirge ftand, hat in ihm
ftärker als in anderem diefen ewigen Kern gefühlt, kein
empfindender Menich kann jene Höhen erfteigen, ohne nicht, bis
zum Grund feines Herzens ergriffen, in feierlicher Andacht oder
in furchtbarem Grauen vor diefer göttlichen Offenbarung zu
flehen. Diefen Eindruck aber feilzuhalten, hat bisher noch
kein Künftler vermocht.

Linen einzigen kennen wir, der dem Ziel nahe gekommen
ift: Giovanni Segantini. Aber auch er hat es vermieden,
das Gebirge als folches in den Mittelpunkt feiner Darftellung
zu bringen. Als Mittler zwifchen Menich und elementare Natur-
fchöpfung Hellt er - durchklungen von einem Akkord von
Schwermut und Refignation - die Mühfeligkeit und Unzulänglichkeit

des menkhlichen Lebens. Er vergißt nie, das Leuchten
feiner mit tiefer Inbrunft geliebten Berge wie einen fernen
Glorienkhein herabltrahlen zu laflen auf den Menfchen, der,
vom Alltag gebeugt, fleh um feine Scholle müht. Und zwifchen
ihm und dem Berge läßt erden Abfland unbegrenzter Weite,
unüberbrückbarer Ferne flehen.

Wird es überhaupt gelingen, je einmal das Problem der Ge-
birgsmalerei erkhöpfend zu bewältigen? Es erfcheint zweifelhaft.

Immer wird man wahrfcheinlich an der Wiedergabe folcher
Dimenfionen, folcher Abgründe, folcher weltentrückten Höhen,
folcher Todesftarre Icheitern. Man wird dabei flehen bleiben
müffen, anflatt den Kern diefer Erkheinung zu faffen, ein
khwaches Abbild zu lchaften, das im bellen Fall die Erinnerung
wachzurufen vermag. Es kheint, daß die Kunft nur lebendige
Dinge beherrfchen kann. Alle Schöpfungen, die über das Menfch-
lich-Zeitliche hinausragen, zeigen fich, fobalcl wir die Hand nach
ihnen ausflrecken, nur als ein erdrückender Beweis unterer
Unzulänglichkeit.

In der letzten Epoche befonders zeigt fich eine wachfencle
Neigung zur Abkehr von reiner Landkhaftsdarflellung. Man
wendet fich wieder mehr und mehr dem Menkhen allein zu, in
der Überzeugung, daß alle menkhlichen Gedanken und
Empfindungen, fo fehr fie auch mit der Natur zufammenhängen,
ihre flärkfte Spiegelung wieder im Menfchen erfahren. O. P.

»0KK0DKKIK
Cari Blunk, Sr. Galten

im IZaiilcvsrsilisgödäudc!
I'slopkon 1414

4«-

Tckscken- und ^rmkund-Dki'kn
Lulon- und Ziminer-kkren etc. in Ai-otzei- àsvvuld

Dkrketten, goldens kin^e, 'kruuninsss

ltsparatursii - tkarautis — kactimärmiseks Lsciisnurig

LccM0^»a^2ci»ll^QLcMaii»cz^«^czi»llcc^cci»czci»c)l^0LI^^

>1 X X XX k l>tlì à Ik
V/sssetZssse 1 ° 5?. C/VKKKK -> leleplion 249

InstâlìÂtíonsZesàM
für

LsnitZre AnlsZen
Closets - Lâcler ° Toiletten

V/3sckkü6ien-Linri6itunsen
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> LesckâktsstÂis làt.Ls.î!kzrì, pvsisti^sàs l?

lvuiiii clus (.einige ein iVIotiv lcüiiitlerlklier
Din lie!Iun<> sein?

Ik « gilit keute volil kuum inekr ein Cekiet mentcklicker Vor-
I ^ tìellung, clellen kick clie Kuntì nickt tdion kemücktigt kütte.
ln dem evig neuen Drung „Dus Dnzulünglicke zuiii Kreignis,
dus kckkekckreiklicke zur I nt" verclsn zu luden, itì clerVlentck
im Knute der lukrkunclerte immer tieter in XrUur unct menlck-
licke kt) cke eingedrungen uncl kut clus Döcktle, mit V orten
knuustprecklicke in cîer Kuult zuiu greitkuren Allgemeingut
xu mucken veriuckt. Ilis un clie letzten I reucleu uncl kckrecken,
kis un clus Klement telkti, clus nock keines Vlenkcken krukl
ükervunclen Iiut, itì er vorgedrungen. knd um Klement lit
uuck cîer kund ein Dult geKoten vorclen. Dus Dockgekirge,
urveltlick uncl unkezvinglick vie clus Veer, teindtelig unct un-
nukkur, kut uuck 6er Kund kis lieu te clen Eintritt in lein Ce-
kiet vervekrt.

VVokl gikt es eine Kecke guter Cekirgsmuler, clie t'ormen
cinct kurken in ullen ktimmungen vortrelllick visclerzugeken
verdeken. Vlit ketterem Krkolge uls cliete tritt kier über clie
kkotogrupkie uut, clie gerucle iin Ilereick 6er klockgskirgsclur-
itelliiug gunz kervorrugenclekeidungen erzieltkut. Den Zuuker
6er glitzernden Clettcker, clie vetterzerkurckten Cekilcle cler
Kelten vermag kein Vluler tu pludikck und getreu vieclerzugeken.
Oie reicktte krkinclung 6er menlcklicken kkuntuke Kleikl liier
liinter 6er munnigkultigen VVirklickkeit zurück, Kuck toll clie
Kund ju nickt clen Zveck kuken, mit pkotogrupkikdisr Cenuuig-
keit clie Xu lu r ein tuck to viederzugeken, vie tie itì, tonclern
tie toll uus 6er l ulle cler krickeckungen clen kern keruuslöten,
cler jedem irclilcken Ding zu Cruncle liegt uncl ilun Kvigkeits-
vert verlockt, .lecler, cler einmul im Cekirge tìun6, Iiut in ilun
darker uls in anderem clieten evigen kern getüklt, kein einp-
findender Vleuldi kunn jene klülien ertleiZen, oline nickt, liis
zum Cruncl teines klerzens er^ritken, in teierlickeir-kncluckt ocler
in turcktkurem Cruuen vor clieter Zöttlj6ren OttenburunA zu
tlelien. Dielen Kinclruck uker tetlzrckulten, Iiut Kicker nock
kein Küntiler vermockt.

Kinen sinziAsn kennen vir, cler clem Ziel nuke gekommen
itì: Ciovunni ke^untini. ^kker uuck er Iiut es vermieclen,
clus CebirZe uls tolckes in clen Vlittelpunkt teiner I)urttelkui<-
zu klingen. VIs Vlittler zvitcken VIenlck uncl elementure kutur-
tcköptunA tîellt er - clurckklunAen von einem ckkkorcl von
kckvermut uncl IleliAnution - clie VIuIiteliZkeit uncl DnzulünZ-
lickkeit cles ment6ilicken kekens. I .r verMllt nie, clus keuckten
teiner mit tieker lnlzruntì geliekten ker^e vie einen kernen
Clorienlckein lierutitìrulilen zu lütten uut clen Vlentcken, cler,
vom cklltuS ^ebeuAt, tick um keine 8ckolle mülit. Kucl zvitcken
ilim uncl 6em ller^e lallt er clen Vckuncl unkeArenzter ^Veite,
unülzerkrückliurer Kerne tlelien.

>Vir6 es ükerliuupt gelingen, je einmul clus krccklem cler Ce-
kirAsmulerei ertcköptencl zu I>evülti<-eu? Ks ertckeint zveitel-
Kult. Immer vircl mun vuliriclieiulicli un 6er V ieclerMcke tolcker
Dimensionen, tolcker Vli<-rüucle, tolcker veitentrückten l lölien,
tolcker l oclesiturre tckeitern. VIuu vircl cluksi tlelien kleiken
mütlen, unlìutt clen kern clieter KrtckeinunZ zu lullen, ein
tckvuckes Vkliilcl zu tcliutlen, clus im ketten Kuli clie Krinnerung
vuckzurutsn vermuZ. Ks kckeint, cluü clie kuntt nur lekencliZe
DinZe kekerrtcken kunn. /Kile kcköptungen, clie üker clus Vlentck-
lick-Zeitlicks kinuusruZen, zeigen kick, tokulcl vir 6ie kluncl nuck
iknen uustlrecken, nur uls ein erdrückender Ileveis unterer l Ti-
zulünglickkeit.

In 6er letzten Kpocke ketonclers zeigt kick eine vacktencle
keigung zur .Vlikelir von reiner kuncltckutìsclartìellung. VIun
vendet kick viecler mekr uncl mekr dem Nenkcken ullein zu, in
6er K.kerzeuguug, duti ulle menkcklicken Cedunken und Kmp-
kindungen, to tekr tie uuck init 6er kutiir zutummenküngen,
ikre tìârktìe Spiegelung viecler im Vlenkcken ertukren.



1. ÏÏIittrood]

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. Montag

7. Dienstag

8. ÏÏIittrood]

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. ïïîontag

14. Dienstag

15. ÏÏIittrood]

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. ïïîontag

21. Dienstag

22. ÏÏIittrood]

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag (Cbrifttag)

26. Sonntag (Stepbanstag)

27. ïïîontag

28. Dienstag

29. ÏÏIittrood]

30. Donnerstag

31. Freitag (Siloefter)

HEINRICH
ZOLLIKOFER
Magazine zum „Scheggen" St. Gallen

Ecke Markt- und Speisergasse
Postscheck-Konto IX 1107 : Telephon-Nummer 908

Spielwaren
Kindermöbel

Kinderwagen

Leiterwagen

Schlitten

Lederwaren

Reise-Artikel

Reelle Bedienung! Feste, massige Preise

61

1. Mittwoch

2. Donnerstag

Z. Dreitag

4. Zamstag

5. 5onntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

tv. Freitag

I I. 5amstag

12. Zonntag

15. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Dreitsg

18. 5amstag

19. 5onntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

2). Donnerstag

24. Dreitag

25. Zamstag (Lhristtag)

26. Zonntag (5tephanstag)

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

50. Donnerstag

51. Dreitag (Silvester)

I^IâHâZíue ZUM „ZckeZtzeu" Zt.(uul!eu

I^lurkt- uuci ZpeiserZusse
Postscksck-Konto !X > 107 i 'selepIion-Xummei-90S

Kinciermöbel

KincierxvnZen

Deiterv/sZen

Zchlilten

Decterxvsren

Deise-Artikel

keelle Vsâíenuntz! peste, massive preise

S!
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